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Basisanlage im Gelände und die verschiedenen Methoden der Bestimmung
der Basislänge ausführlich besprochen (28 Seiten). Es folgen III. Aufnahme-

gerate (8 Seiten) und IV. Durchführung der Aufnahmearbeiten (11 Seiten).
Die Angaben über den horizontalen Bildwinkel des Phototheodolites Wild
sind dahin zu ergänzen, dass um 50" gegeneinander verschwenkte Aufnah-
men nicht allein gemacht werden, da die aus den Bildpaaren stereoskopisch
erfassbaren Geländeabschnitte durch tote Räume unterbrochen würden.

Ein Literaturverzeichnis von 11 Seiten beschliesst den Band. Der Druck
ist gut. Besonders hervorgehoben seien die sehr klaren und anschaulichen
Figuren. Z.

Meteorologischer Monatsbericht.
Im Dezember war die Durchschnittstemperatur von der normalen

wenig verschieden. Im Mittelland bewegen sich die Abweichungen
zwischen +0,4" im Westen und —0,4" im Nordosten des Landes.
Grössere negative Abweichungen zeigen Montreux und Lugano und
besonders die Hochstationen. — Die fast durchwegs übernormalen
Niederschlagsmengen kommen im Bündnerland den Normalbeträgen
am nächsten. Im übrigen Alpengebiet sind sie etwas grösser. Am
Alpennordfuss betragen sie etwa das Anderthalbfache, in der West-
und Südschweiz das Doppelte der Normalbeträge. — Die Trübung
ist in Lausanne und Montreux ungefähr normal, sonst zu gross, so
besonders auch im Gebirge, ferner im Wallis und im Tessin (etwa 4 an
Stelle von 10 hellen Tagen). Eine auffallend geringe Sonnenschein-
dauer zeigt La Chaux-de-Fonds mit 18 statt 59 Stunden.

Zu Beginn des Monats liegt vor der Westküste von Norwegen
eine Depression, deren Randstörungen über Südfrankreich hinweg nach
der Poebene ziehen und auf der Alpennordseite vom 1. bis 4. beträcht-
liehe Niederschläge verursachen, während die kalte Rückseiteluft die
Temperatur zum Sinken bringt. Vom 3. an fällt der Niederschlag auch
in den Niederungen als Schnee. Die Nordmeerdepression füllt sich bald
aus; es tritt Luftruhe und Aufklärung und damit nächtliche Strahlungs-
kälte ein. Die rasche Entwicklung einer Hochdruckzone über Süd-
skandinavien-England am 10. hat bis zum 15. Bisenlage mit Hochnebel
zur Folge. Bereits am 16. liegt jedoch eine neue Depression über der
Nordsee. Sie führt dein Alpengebiet vorläufig noch kältere Luft zu.
während wieder eine Reihe von Zyklonen vom Atlantischen Ozean her
über Südfrankreich nach dem Mittelmeer ziehen und der Alpennord-
seite am 17., 19. und 23. namhafte Niederschläge bringen. Am 23. tritt
leichte Erwärmung ein und vom 24. bis 26. erzeugt ein neuer grosser
Wirbel, westlich von Irland, eine kräftige Föhnlage mit Niederschlägen
in der West- und Südschweiz. Bis ans Monatsende hat unser Land
unter dem Einfluss des neuen atlantischen Zyklonensystems, dessen von
Teilzyklonen umkreistes Zentrum meist etwa westlich von Schottland
liegt, wechselnd bewölktes Wetter, namhafte Niederschläge aber nur
am 28. und 29. im Süden und Westen (Föhnlage). Infolge der Zufuhr
maritimer Luft aus Westen hält sich die Temperatur in der Niederung
etwas über dem Gefrierpunkt. M. GniDer.
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